
Notfall- undBereitschaftsdienst(fürnicht
Gehfähige,derenHausarztunerreichbar
ist):Mo-Fr19–7 Uhr,Telefon 2 62 80 12.
Notfallpraxis der Stuttgarter Ärzteschaft,
imMarienhospital,Böheimstraße37,Hes-
lach(fürGehfähige):Mo–Fr19–7Uhr.
Psychiatrische Notfallpraxis,Furtbach-
krankenhaus,Furtbachstraße6:Mo–Fr
19–7 Uhr.
Augenärztlicher Notdienst:durchgehend
Telefon19 222.
Informationenzur BereitschaftvonMedi-
Fachärzten(fürPatienten,derenArztnicht
erreichbar ist):Mi,Fr 13–19Uhr,
Telefon0 18 05 /30 80 90.
Tierarzt:durchgehendTelefon7657477.
Telefonseelsorge:0800/11 10-111
(evang.),0800/11 10-222(kath.).
Kontakt -und Informationszentrum
fürSuchtkranke,Nikolausstraße2,
Telefon26 74 25:Mo-Fr18-21Uhr,
Sa,So10-12Uhr.
Mobbing-Hotline:Telefon0180/
26 62 24 64,Mo-Fr8-22Uhr.
Krisen- und Notfalldienst:Telefon
0180 /5 11 04 44,Mo-Fr9–24Uhr,
Sa,So12–24Uhr.
Anonyme Alkoholiker:Telefon1 92 95.
Kinder-und Jugendtelefon:
0800/1110 - 333.
Babyklappe amWeraheim,ObererHop-
penlauweg2–4:Telefon16 26 30.

Frauenhaus: Telefon54 20 21.
StädtischesFrauenhaus:Telefon
4 14 24 30.
Anwaltlicher Notdienstfür Strafsachen:
Telefon2 36 93 06, täglich18-8Uhr.
HeißerDraht zur Stadtverwaltung:
Telefon 216 - 2323(Mo–Do9–11Uhr).
Elektro-Notdienst:Telefon566852.
Pannendienst:ADACTelefon01 80 /
2 22 22 22;AvDTelefon7 97 90 68;
ACETelefon01 80 / 2 34 35 36

APOTHEKEN

Stuttgart Innenstadt und Botnang:Kerner,
Landhausstr. 19,Tel.2 62 64 57und
Moltke,Bebelstr.80,Tel.6 58 87 64.
BadCannstatt, Neckarvororte und Fell-
bach:amBahnhof,Cannstatt,Bahn-
hofstr. 11,Tel.9 55 96 50.
Degerloch,Filderbezirke und Vaihingen:
Österfeld,Vaihingen,Österfeldstr.7,Tel.
7 35 21 05.
Feuerbach, Stuttgarter Norden, Gerlin-
gen, Korntalund Zuffenhausen:Freiberg,
Freiberg,Wallensteinstr.7,Tel.84 21 20
undAvieDreiTannen,Feuerbach,Stuttgar-
terStr. 112,Tel.55 37 05 23.
Dienstbereitvon8.30bis8.30Uhr.

PERSÖNLICHES

Altersjubilare,diekeineVeröffentlichung
wünschen,bittenwir,unter folgender
Nummeranzurufen:216 - 65 92.
Ehejubilare,dieeineVeröffentlichung
wünschen:216 - 67 50.
Geburtstage,99 Jahre:OttoKrehl,Unter-
türkheim.98Jahre: JohannesTreichler,

Sillenbuch.97Jahre:HedwigThomas,Bad
Cannstatt.96Jahre:GertrudNeumayer,
Wangen.95 Jahre:KreszenzBöttinger,
West.92Jahre:MariaBayer,Möhringen;
AlwineKötter,Nord.91 Jahre:Gertrud
Kögl,Feuerbach;GerhardSchiller,Bot-
nang.90 Jahre:LieselotteQuäck,Ost.
85 Jahre:GertraudKarcher,West;Lisa
Kern,Süd;KurtKopp,Cannstatt;Liselotte
Mückenhaupt,Vaihingen;EmmaSchöll-
horn,Süd;KlaraWerner,Mühlhausen.

VERANSTALTUNGEN

KULTUR ETCETERA
AWO Begegnungsstätte AltesWasch-
haus,DüsseldorferStraße59:Monatsfrüh-
stück,09Uhr.
Neuro Cafe,Olgastraße50:WenndasGe-
henzurQualwird–dieBehandlungder
Schaufensterkrankheit,Anmeldungunter
Tel. 12 34 91 02, 19Uhr.
VHS-Zentrum Ost,Ostendstraße106:Re-
alschulabschlussmitderVhsnachholen,
Informationsabend,AnmeldungunterTel.
18 73 - 842,19Uhr.
AWO Begegnungsstätte amOstendplatz,
Ostendstraße83:Pflegesprechstunde, In-
formationenrundumdiePflege, 16Uhr.

KINDERSPASS
EliszisJahrmarktstheater,HöhenparkKil-
lesberg:JahrmarktwiezuGroßmuttersZei-
ten, 14Uhr.KaspersGeburtstagsfest,Figu-
rentheater(ab4J.), 16Uhr.
KifUKindertreff,Brückenstraße45A:Bat-
tingcage(6-12J.), 15Uhr.
Kinder-und Jugendhaus Stammheim,
Marco-Polo-Weg2A:Sommerferienab-
schluss, 16Uhr.

Kinder-und Jugendhaus Vaihingen,Wal-
ter-Heller-Straße29:Grillschürzen indivi-
duelldesignen(14-16J.),Anmeldungunter
Tel.735 35 16,15Uhr.
LandesmuseumWürttemberg,Schiller-
platz6:Kinderschürzen,eigeneSchürzefer-
tigen(8-12J.),AnmeldungunterTel.
0 71 57 /12 93 24,14Uhr.
StaatlichesMuseum fürNaturkunde,Ro-
senstein1:Kleinlebewesen imTeich,Ferien
imMuseum(ab7J.),Anmeldungunter
Tel.89 36 - 266, 15Uhr.
Stadtteilbücherei Degerloch,Löffel-
straße 5:Leseohrenaufgeklappt,Vorlese-
stunde(ab4J.), 15Uhr.
Theater inder Badewanne,Stresemann-
straße39:WilliundAmadeus,Figurenthea-
terAntonieFröhlich(4-10J.), 10.30Uhr.
Dr.-Herbert-Czaja-Weg:Spielaktionenauf
derStraße,Ferienprogramm,14Uhr.
Kneippweg:SpielaktionenaufderStraße,
Ferienprogramm,9.30Uhr.
Rippoldsauer Straße:Spielaktionenauf
derStraße,Ferienprogramm,14Uhr.

VERSCHIEDENES

Gottesdienstzeitenderevangelischen
undkatholischenKircheninStuttgart:
Telefon284 55 47.
Planetarium,Mittlerer Schlossgarten:
Vorführungen:Di 10und15Uhr,Mi10, 15
und20Uhr,Do10und15Uhr,Fr 10,15und
20 Uhr,Sa14,16und18 Uhr,So 14,16und
18Uhr.
Schwäbische Sternwarte Uhlandshöhe:
FührungamTeleskop(nurbeiklaremHim-
mel):Mo,Mi,Do,FrundSa21Uhr.
Fernsehturm: täglichvon9bis22.30Uhr.
TurmforumStuttgart 21 im Bahnhofs-
turm: InteraktiveDauerausstellungzu

Stuttgart21undAussichtsplattformtäg-
lich10 bis18Uhr,Do10bis21Uhr.
Flughafen:BesucherterrassemitAlbatros-
Flugmuseum:täglichvon8bis18Uhr.
Wilhelma,Neckartalstraße:Tierhäuser
täglichbis18.15Uhr,Pflanzenhäusertäg-
lichbis18.00Uhr,Hauptkasse8.15bis
17.30Uhr.
Neckar-Personenschifffahrt:Telefon
54 997060.
Stadtführungen:Stadtrundfahrt:diewich-
tigstenSehenswürdigkeitenderLandes-
hauptstadt fürStuttgarterundalle,diezum
erstenMalnachStuttgartkommen
(18 Euro,ermäßigt14,50bzw.9,50 Euro,
täglichvon13.30bis16Uhr).Historischer
Rundgang:StadtrundgangmitGeschichte
(10 Euro,Samstag10bis12.30Uhr).An-
meldungundInformationenüberweitere
Stadtrundfahrtenbeimi-Punkt,König-
straße1a,Telefon22 28 - 0,
Fax 22 28 - 253,www.stuttgart-tourist.de.
AlleAngabenstammenvondenVeranstal-
tern.DieStuttgarterZeitungübernimmt
keineGewähr,dassdieVeranstaltungen
stattfindenunddassKartenerhältlichsind.

SERVICE

UMWELTMOBIL
Neugereut,Sturmvogelweg,anderBus-
schleife:9.30bis11Uhr.
Sommerrain,Sommerrainstraße/Edel-
weißweg:12.30bis14Uhr.

SPERRMÜLL
Wertstoffhöfesind inderEinödstraße50
inHedelfingen, indenEntenäckern1 inPlie-
ningen, inderBurgholzstraße31/1 inMüns-
terund inderHemmingerStraße125in
Weilimdorf (gegenüberGrünerHeiner).

HILFE IM NOTFALL

K
inder sollen sich wehren können“,
sagt Fatima energisch. Ihre Mit-
schüler nicken zustimmend. Wäh-

rend zweier Projektwochen sind die Acht-
klässler der Hohensteinschule Experten in
Sachen Kinderrecht geworden. Die Mate-
rie soll sitzen, denn die 8 a wird die Ergeb-
nisse ihres Projekts in offiziellem Rahmen
präsentieren: Wenn am 20. September in
Stuttgart der Weltkindertag gefeiert wird,
werden sie Fürsprecher ihrer Generation
im Rathaus sein.

Angeregt wurde die Aktion vom Deut-
schen Kinderschutzbund. „Wir wollten die-
ses Jahr die Rechte aus der Sicht der Kin-

der zeigen“, sagt Uwe
Bodmer, Vorstandsmit-
glied des Ortsverban-
des Stuttgart. Einige
Schüler kannte er be-
reits durch das Projekt
Startklar, bei dem er
sie ehrenamtlich beim
Einstieg ins Berufsle-
ben unterstützt. „Die
Lehrerin war gleich

sehr offen und engagiert“, sagt Bodmer und
freut sich über die gelungene Initiative.

Drei Stunden täglich dauerte die spe-
zielle Unterrichtseinheit, bei der Inter-
views, Umfragen und ein kleiner Film ent-
standen. In vier Kleingruppen erarbeiteten
die Schüler je ein Recht. „Sie konnten das
frei aussuchen, aber sie mussten ihre Wahl
begründen“, sagt die Klassenlehrerin Uta
Horeld. Bei der Durchführung ließ sie den
Jugendlichen freie Hand. „Wir haben uns
erst mal in Zeitungen und im Internet infor-
miert“, erzählt Ecem. Die 14-Jährige und
ihre Gruppe haben sich auf das Recht auf
Gleichheit spezialisiert. „Jeder hat doch
eine andere Nationalität, ein anderes Aus-
sehen oder einen bestimmten finanziellen
Status“, sagt sie. „Wir wollen, dass solche
Dinge keine Rolle spielen. Alle sollen gleich
behandelt werden“, betont ihre Sitznachba-
rin Sila. Ihre Umfrage unter vorwiegend
ausländischen Passanten und Kindern in
der Innenstadt ergab: In Stuttgart fühlen
sich die meisten fair behandelt.

Für die Gruppe um Fatima ist das Recht
auf elterliche Fürsorge am wichtigsten. „Ge-
rade in letzter Zeit hört man so oft von
Misshandlungen“, sagt Asal. „Oder davon,
dass Kinder weggegeben werden“, fügt Bu-
rak hinzu. Außerdem ließen sich viele El-
tern scheiden. Die Ergebnisse ihrer Nach-
forschungen bei den Mitschülern und das
Interview mit einer Sozialarbeiterin vom
Jugendamt hat auch Horeld überrascht:
„Es sind wohl alle sehr glücklich.“

Dass es ein spezielles Recht gibt, um Kin-
dern den Anspruch auf Ruhe und Spielen
zu sichern, war neu für Denis. Er und seine
Kameraden wollen mit ihrer Projektarbeit
eine Verbesserung der städtischen Spiel-
plätze anregen. Auch persönliche Gründe
haben die Wahl der Schüler motiviert. Sein
Cousin habe den Krieg im Kosovo erlebt,
erzählt Egzon. Gemeinsam mit seinen Mit-
streitern Cem, Pietro und Artur widmet er
sich dem Recht auf Schutz im Krieg. Ge-
rade das Thema Kindersoldaten habe die

Schüler sehr schockiert, sagt Horeld. Sie
freut sich über das Engagement ihrer Schü-
ler. Es habe sie sehr beeindruckt, wie ernst-
haft sie sich mit dem Thema auseinanderge-
setzt hätten. Zumal es für viele Neuland
gewesen sei. „Viele wussten nicht, dass es
überhaupt Kinderrechte gibt“, sagt sie.

Gerade in dieser Hinsicht soll der Welt-
kindertag aufklären. „Wir wollen die Kin-
derrechte im Grundgesetz sehen“, sagt Bod-
mer. Zwar haben 1989 fast alle Länder die
UN-Kinderrechtskonvention unterschrie-

ben und sich damit verpflichtet, zehn we-
sentliche Punkte anzuerkennen, aber die
Abmachung gilt nur auf dem Papier. Ein-
mal juristisch verankert, könne man sich
jedoch darauf berufen, fordert Bodmer. Die
Schüler der Hohensteinschule bestätigen
ihn. „Das würde Kindern Mut machen und
sie würden sich sicherer fühlen“, betont
Sarah. Fatima sieht außerdem einen Aufklä-
rungsbedarf: „Man müsste schon in der
Grundschule über diese Dinge reden, da-
mit die Kinder besser Bescheid wissen.“

Was Wann Wo

Uwe Bodmer zum
Weltkindertag

Unterricht In einem Schulprojekt haben sich Jugendliche auf die Veranstaltung im September
vorbereitet. Im Rathaus werden sie für die Rechte ihrer Generation eintreten.Von Barbara Grüssinger

W
ie lange sollen Freiluftfans auf
dem Marienplatz draußen ge-
mütlich ein Bier trinken oder ein

Eis essen dürfen? Der Streit darüber ist fast
so alt wie der neue Marienplatz. Jetzt ist er,
ausgelöst durch einen Antrag des Café Kai-
serbau auf längere Betriebszeiten bis 24
Uhr, neu entbrannt. Die Gaststättenbe-
hörde muss sich zwischen Ausnahme und
Regelfall entscheiden. Der Bezirksbeirat
Süd will, nachdem er sich jahrelang strikt
dagegen gewehrt hat, plötzlich mehr Urba-
nität auf dem Marienplatz wagen und plä-
diert für einen Mitternachtversuch auf Wi-
derruf – begrenzt auf Gastrobetriebe mit
Außenbewirtschaftung direkt auf dem
Platz. Denn die Ausnahme solle nicht zum
Präzedenzfall für die Gastrobetriebe um
den Marienplatz herum werden.

Die Polizei und auch die Gaststättenbe-
hörde freilich sehen in der Situation sehr
wohl die Gefahr, dass die Dämme zum
Schutz der Nachtruhe für Anwohner bre-
chen könnten. „Die Wirte drumherum wer-
den dann auch alle bis 24 Uhr öffnen wol-
len, aus unserer Sicht ist eine Betriebsver-
längerung deshalb sehr bedenklich“,
warnte ein Polizeivertreter in der jüngsten
Bezirksbeiratssitzung.

Bereits vor Wochen hatten die Polizei
wie auch das Amt für Stadtplanung und
Stadterneuerung für die Heslacher Nacht-
ruhe ab 23 Uhr plädiert, worauf die Gast-
stättenbehörde den Gastronomenantrag
vor einigen Wochen prompt gegen das Mo-
nitum des Bezirksbeirats ablehnte. Der
Wirt des Café Kaiserbau aber legte Wider-
spruch ein, und der Bezirksbeirat setzte
das Thema erneut auf die Tagesordnung.
Jetzt hat er sein 24 Uhr-Votum bekräftigt
und allgemein auf alle Lokale auf dem Mari-
enplatz ausgedehnt – bisher gibt es zwei,
mit dem geplanten Mondcafé könnte 2011
ein drittes Lokal dazu kommen.

Bei der Gaststättenbehörde will man jetzt
erneut prüfen, Polizei und Stadtplanungs-
amt nochmals befragen. Behördenchef Ste-
fan Braun sieht in der Sache sehr wohl ei-
nen Präzedenzfall. „Bisher gilt dort strikt
23 Uhr, da muss man eine gute Begründung
haben, wenn man in einem Fall 24 Uhr zu-
lassen will. Denn es wird schwierig sein,
den Anwohnerschutz nur am Marienplatz
zu sehen und nicht auch auf dem Platz. So
einen Fall haben wir bisher nicht.“ Auch
der FDP-Vertreter im Bezirksbeirat hatte
für „alle oder keiner“ plädiert.

Braun räumt ein, dass es bisher keiner-
lei Beschwerden wegen Ruhestörung
durch Gäste des Café Kaiserbau gegeben
habe. 24 Uhr-Befürworter gehen davon
aus, dass sich daran auch bei einer Stunde
länger nichts ändern würde.

„Wir wollen
die Rechte
der Kinder im
Grundgesetz
sehen.“

Kinderrechte aus neuer Sicht
S-Mitte

Zigaretten gestohlen
Einbrecher haben aus Büro- und Verkaufsräu-
men einer Tankstelle an der Katharinenstraße
amMittwoch in den frühenMorgenstunden Zi-
garetten imWert von etwa 5000 Euro gestoh-
len. Der oder die Täter dürften ihre Beute –
circa einhundert Stangen Zigaretten – über ei-
nen an das Tankstellengelände angrenzenden
Spielplatzmit einemAuto abtransportiert ha-
ben. Ein Zeuge alarmierte gegen 4.30 Uhr die
Polizei, als er bemerkte, dass die Tür zurWasch-
halle offen stand. Der Einbruch war gegen
3 Uhr verübt worden. Die Polizei bittet um Zeu-
genhinweise unter Telefon 89 90-31 00.

S-Ost

Drei Einbrecher festgenommen
Polizisten haben amDienstag drei Männer fest-
genommen, die zuvor in ein Gebäude an der
Hackstraße eingedrungen waren. Ein Zeuge
hatte die drei gegen 19.15 Uhr beobachtet, wie
sie amHaus ein Fenster eindrückten und in das
leerstehende Gebäude einstiegen. Alarmierte
Polizeibeamte trafen dieMänner im Inneren
des Hauses an und nahmen sie fest. Ein Polizei-
hund durchsuchte das Gebäude, fand jedoch
keine weiteren Personen. Der 21-Jährige trug
bei seiner Festnahme einen Rucksack auf sei-
nemRücken, in dem die BeamtenWerkzeuge
wie Schraubendreher, Hammer und verschie-
dene Schlüssel fanden und beschlagnahmten.
Inwieweit sie bei der Tat benutzt wurden oder
zum Einsatz kommen sollten, ist unklar. Zur Tat
selber äußerten sich dieMänner nicht. Sie wur-
den wieder entlassen.

S-Süd

Bargeld gestohlen
Drei Unbekannte haben amDienstag gegen
20.45 Uhr an einer Fußgängerampel an der
Hauptstätter Straße einem 36 Jahre alten
Mann Bargeld gestohlen, ihn anschließend auf
die Straße gestoßen und bedroht. Der Bestoh-
lene hatte kurz zuvor bei einer Bank Geld abge-
hoben undmusste auf seinemweiterenWeg
an einer Fußgängerampel auf Höhe der Kolb-
straßewarten. Die drei Unbekannten traten
plötzlich an denMann heran. Ein Täter zog ihm
den Geldschein aus der linken Brusttasche,
dann stießen sie ihn auf die Straße und bedroh-
ten ihn. Die Gesuchten sind 20 bis 25 Jahre alt
und wurden als Südländer beschrieben. Einer
derMänner warmit einer schwarzen Jacke und
einem gelben T-Shirt bekleidet. Die Polizei bit-
tet umHinweise (Telefon 89 90-54 61). StZ

S-West

Fragen zur Periode
„Die Tage – eine Plage?“ heißt eine zweistün-
dige Veranstaltung desMädchengesundheitsla-
dens heute in der Lindenspürstraße 32, bei der
Mädchen alle ihre Fragen zurMenstruation äu-
ßern können. Zum Beispiel: Binden oder Tam-
pons? Darf man während der Periode schwim-
men gehen?Was hilft gegen Schmerzen? Die
Veranstaltung, die sich auch anderen Kulturen
widmet, beginnt heute um 15 Uhr und ist für
Mädchen ab 9 Jahren geeignet.

S-Mitte

Im Nebenberuf selbstständig
Die Industrie-undHandelskammer Region
Stuttgart informiert heute unter der Über-
schrift „Der kleine Start“ über Selbstständigkeit
imNebenerwerb. Interessierte erfahren, was
steuer- und versicherungsrechtlich dabei zu be-
achten ist. Beginn ist um 15.30 Uhr in der Jäger-
straße 30. Die Teilnahme kostet 15 Euro.

S-Mitte

Realschulabschluss nachholen
Wer den Realschulabschluss nachholen
möchte, kann sich heute Abend imVHS-Zen-
trumOst über entsprechende Vorbereitungs-
kurse der Volkshochschule informieren. Die In-
formationsveranstaltung beginnt um 19 Uhr in
der Ostendstraße 110 und ist kostenlos.

S-Mitte

Gottesdienst beim CSD
Unter demMotto „Schön wär’s! – UnsereWün-
sche, Träume, Visionen“ laden der Stuttgarter
Aidsseelsorger Eckhard Ulrich und ein ökumeni-
sches Team ammorgigen Freitag, 30. Juli, in
die Leonhardskirche ein. Der Gottesdienst be-
ginnt um 20 Uhr. In der Predigt geht es um die
Frage der Akzeptanz von Homosexuellen in Ge-
sellschaft und Kirche.

Stuttgart

Halbzeit bei Fotoaktion
Noch bis zum 22. August läuft der Fotowettbe-
werb des Flughafens www.deinurlaubsfoto.de.
DiemöglicheMotivwahl ist groß: vom Sonnen-
untergang in Ägypten bis zur Strandparty auf
Mallorca. Die Teilnehmer können auf der Inter-
netseite ein Bild hochladen oder alsMMS an
die Nummer 01 60/7 00 55 55 schicken. Die
Hauptgewinner fliegen vom 4. bis 5. Septem-
ber zum Feiern in eine noch geheime europäi-
scheMetropole. vv

Marienplatz Im Süden wird eine
Freiluftgastronomie bis 24 Uhr
diskutiert. Von Hildegund Oßwald

POLIZEI 110
FEUERWEHR 112
RETTUNGSDIENST 112
NOTRUF-FAX 112
KRANKENTRANSPORT 0711/19 222

Streit um
längere
Servierzeiten

Polizeibericht

AmWeltkindertag sollen Kinder lernen, was für Rechte sie haben.  Foto: factum/Granville

Tipps & Termine

BehördebefürchtetPräzedenzfall

BezirksbeiratwillmehrUrbanität
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